
Herr Tusk, Frau Merkel: 
Verantwortung für Europa zeigen 
– mehr Klimaschutz jetzt!
Heute wird der polnische Ministerpräsident Donald Tusk in Berlin für sein europapolitisches Engagement ausgezeichnet. 

Bundeskanzlerin Merkel hält die Festrede auf den polnischen Gast.

Warum demonstriert Greenpeace heute hier?

Weil Polen beim Thema Klimaschutz in der Europäischen Union blockiert: Als einziges der 27 EU-Mitgliedsländer legte 

Polen im März sein Veto gegen ein höheres Klimaschutzziel der EU ein. Kein Wunder, denn Polen erzeugt rund 90 Pro-

zent seines Stroms mit Kohlekraftwerken. Aber das Klimaziel der EU – 20 Prozent weniger CO2-Emissionen bis 2020 

(im Vergleich zu 1990) ist bereits völlig veraltet: Schon heute hat die EU 17 Prozent davon erreicht – vor allem weil durch 

die Wirtschaftskrise die Emissionen stark zurück gegangen sind, aber auch durch den großen Erfolg der Erneuerbaren 

Energien.

Der UN-Weltklimarat fordert: Industriestaaten wie die EU-Länder müssen ihre Treibhausgas-Emissionen bis 2020 

um mindestens 25 bis 40 Prozent gegenüber 1990 reduzieren. Sonst droht der Klimawandel in diesem Jahrhundert 

völlig außer Kontrolle zu geraten. Deshalb müsste sich die EU mindestens 30 Prozent weniger CO2-Emissionen als Ziel 

setzen. Doch Polen ist strikt dagegen.

Die deutsche Bundeskanzlerin trägt hier eine besondere Verantwortung. Deutschland hat enge Beziehungen 

zu Polen. Deutschland hat die Energiewende und den Atomausstieg beschlossen. Deutschland hat bewiesen, dass es 

funktioniert: 20 Prozent unseres Stroms werden mittlerweile mit erneuerbaren Energien erzeugt, über 380.000 Jobs 

sind in der Erneuerbaren Energien Branche entstanden, ein Vielfaches mehr als in der Atom- und Kohleindustrie zu-

sammen.

Deshalb muss die Kanzlerin Polen für mehr Klimaschutz in Europa gewinnen. Nicht nur die veralteten Indus-

trieanlagen Polens bergen ein gewaltiges Potential für Energieeffizienz. Durch Effizienzmaßnahmen und den Ausbau 

erneuerbarer Energien könnte Polen seine CO2-Emissionen drastisch reduzieren und viele Tausend Jobs schaffen.

Deutschland und die EU müssen Polen dabei unterstützen, und Polen muss seine 
Blockadehaltung aufgeben. Dann können die EU-Staatschefs bei ihrem Gipfeltreffen 
im Juni ein höheres Klimaziel von 30 Prozent beschließen.
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